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(57) Die vorliegende Erfindung betrifft eine Rahmen-
anordnung eines Bürositzmöbels, mit einer Bespann-
Membran, mit einem Klemmrahmen, der eine Klemmril-
le, Rastmittel und einen Anschlagbereich aufweist, mit
einer Klemmleiste, die einen Anschlagfortsatz und zu
den Rastmitteln korrespondierende Gegenrastmittel auf-
weist. Bei einer ersten Ausführungsvariante ist ein Ke-
derelement vorgesehen, welches im montierten Zustand
in die Klemmrille zwischen Klemmrahmen und Klemm-
leiste einführbar ist, wobei die Bespann-Membran an
dem Kederelement angebracht oder befestigt ist, wobei
das Kederelement im montierten Zustand unter einer
Vorspannung der Bespann-Membran in der Klemmrille
zwischen dem Klemmrahmen und der Klemmleiste der-
art eingeklemmt ist, dass eine Kraft und/oder ein Moment
auf die Klemmleiste wirkt, welche bzw. welches den An-
schlagfortsatz gegen den Anschlagbereich drückt. Alter-
nativ zu einem eingeklemmten Kederelement ist in einer
zweiten Ausführungsvariante die Bespann-Membran mit
der Klemmleiste derart verbunden, dass im montierten
Zustand unter einer Vorspannung der Bespann-Mem-
bran eine Kraft und/oder ein Moment auf die Klemmleiste
wirkt, welche bzw. welches den Anschlagfortsatz gegen
den Anschlagbereich drückt. Die vorliegende Erfindung
betrifft ferner ein Bürositzmöbel mit einer solchen Rah-
menanordnung.
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Beschreibung

GEBIET DER ERFINDUNG

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Rahmen-
anordnung eines Bürositzmöbels, insbesondere eine
Membran-Rückenlehne, sowie ein Bürositzmöbel mit ei-
ner solchen Rahmenanordnung.

TECHNISCHER HINTERGRUND

[0002] Es ist allgemein bekannt, Bürositzmöbel mit ei-
nem Bespannmaterial zu bespannen. Meist wird dazu
ein Polster mit einem Oberstoff bespannt. Eine beson-
dere Ausführungsform von Bürositzmöbeln stellen Büro-
stühle dar, welche zumindest im Rückenlehnenbereich
keine Bepolsterung aufweisen, sondern mit einem Netz
oder eine Stoff, also einer so genannten Membran, be-
spannt sind. Dies hat vor allem Vorteile hinsichtlich der
Belüftung des Rückens einer auf dem Stuhl sitzenden
Person, da die luftdurchlässige Membran das Schwitzen
verringert kann und somit als angenehm empfunden
wird. Weitere Vorteile solcher Stühle liegen in der an-
sprechenden Optik und in der guten Zugänglichkeit der
Rückseite des Bespannmaterials, wodurch Stützele-
mente, wie beispielsweise eine Lordosenstütze, gut zu-
gänglich und somit leicht justierbar sind.
[0003] Derartige Rückenlehnen benötigen einen Rah-
men, über welchen das Bespannmaterial gespannt ist.
Das deutsche Gebrauchsmuster DE 20 2008 012 924
U1 beschreibt ein Gestell mit einem Rahmen für einen
Netzstuhl, über welchen ein Netzstoff gespannt ist. An
dem Rahmen ist eine Vielzahl von Netzstoff-Verbin-
dungszylinder vorragend angeordnet, welche dazu aus-
gebildet sind, durch Maschen des Netzstoffes hindurch-
zugreifen und so den Netzstoff an dem Rahmen zu be-
festigen. Anschließend wird eine Umhüllungsschicht ge-
spritzt, welche die Verbindung fixiert. Bei dieser Anord-
nung ist vorher nicht genau definiert, an welchen Ma-
schen des Netzstoffes die Verbindungszylinder in den
Netzstoff eingreifen. Ferner ist der Netzstoff nach dem
Umspritzen unlösbar mit dem Rahmen verbunden.
[0004] Ein weiterer Nachteil solcher Rahmenstruktu-
ren ist deren massive Ausgestaltung, die durch die Kon-
struktion und durch die Stabilität bedingt ist. Derart mas-
sive Rahmenstrukturen schränken aber die Freiheitsgra-
de bei dem Design von Rückenlehnen ein, sodass die
Optik solcher Rückenlehnen aufgrund deren massiven
Bauweise oftmals nicht mehr als ansprechend empfun-
den wird.

ZUSAMMENFASSUNG DER ERFINDUNG

[0005] Vor diesem Hintergrund liegt der vorliegenden
Erfindung die Aufgabe zugrunde, eine verbesserte Rah-
menanordnung für Bürositzmöbel anzugeben.
[0006] Erfindungsgemäß wird diese Aufgabe durch ei-
ne Rahmenanordnung mit den Merkmalen des Patent-

anspruchs 1 und/oder eine Rahmenanordnung mit den
Merkmalen des Patentanspruchs 4 und/oder durch ein
Bürositzmöbel mit den Merkmalen des Patentanspru-
ches 14 gelöst.
[0007] Demgemäß ist vorgesehen:

- Eine Rahmenanordnung eines Bürositzmöbels, ins-
besondere Membran-Rückenlehne, mit einer Be-
spann-Membran, mit einem Klemmrahmen, der eine
Klemmrille, Rastmittel und einen Anschlagbereich
aufweist, mit einer Klemmleiste, die einen Anschlag-
fortsatz und zu den Rastmitteln korrespondierende
Gegenrastmittel aufweist, mit einem Kederelement,
welches im montierten Zustand in die Klemmrille zwi-
schen Klemmrahmen und Klemmleiste einführbar
ist, wobei die Bespann-Membran an dem Kederele-
ment angebracht oder befestigt ist, wobei das Ke-
derelement im montierten Zustand unter einer Vor-
spannung der Bespann-Membran in der Klemmrille
zwischen dem Klemmrahmen und der Klemmleiste
derart eingeklemmt ist, dass eine Kraft und/oder ein
Moment auf die Klemmleiste wirkt, welche bzw. wel-
ches den Anschlagfortsatz gegen den Anschlagbe-
reich drückt.

- Eine Rahmenanordnung eines Bürositzmöbels, ins-
besondere Membran-Rückenlehne, mit einer Be-
spann-Membran, mit einem Klemmrahmen, der
Rastmittel und einen Anschlagbereich aufweist, mit
einer Klemmleiste, die einen Anschlagfortsatz, einen
Befestigungsbereich, und zu den Rastmitteln korre-
spondierende Gegenrastmittel aufweist, wobei die
Bespann-Membran und der Befestigungsbereich
derart ausgebildet sind, dass sie, insbesondere
stoffschlüssig, miteinander verbindbar sind, wobei
die Bespann-Membran über den Befestigungsbe-
reich an der Klemmleiste angebracht oder befestigt
ist, wobei die Klemmleiste im montierten Zustand
unter einer Vorspannung der Bespann-Membran
derart vorgesehen ist, dass eine Kraft und/oder ein
Moment auf die Klemmleiste wirkt, welche bzw. wel-
ches den Anschlagfortsatz gegen den Anschlagbe-
reich drückt.

- Ein Bürositzmöbel, mit einem Trägergestell, mit ei-
nem am Trägergestell befestigten Sitz, mit einer am
Trägergestell oder am Sitz befestigten Rückenleh-
ne, die eine erfindungsgemäße Rahmenanordnung
aufweist.

[0008] Die der vorliegenden Erfindung zugrunde lie-
gende Idee besteht darin, eine Bespann-Membran mit-
tels einer Klemmleiste derart an einem Klemmrahmen
zu befestigen, dass eine Vorspannkraft der Bespann-
Membran an einemzwischen Klemmleiste und Klemm-
rahmen vorgesehenen Anschlag abgestützt wird. Dabei
ist die Klemmleiste derart mit dem Klemmrahmen verra-
stet, dass sich an der Klemmleiste aufbauende Momente
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ebenfalls an dem Anschlag abstützen. Der besondere
Vorteil besteht dabei in der selbsthelfenden Ausführung
dieser Rahmenanordnung. Je höher die Vorspannkraft
der Bespann-Membran ist, desto höher wird automatisch
auch die sich am Anschlag abstützende Haltekraft für die
Klemmleiste. Der Anschlag ist dabei so ausgebildet, dass
die Vorspannkraft nicht lösend auf die Rastverbindung
der Rastmittel des Klemmrahmens und der Klemmleiste
wirkt. Die Vorspannkraft stützt sich größtenteils an dem
Anschlag ab. Somit wird eine stabile Befestigung der Be-
spann-Membran gewährleistet, wobei die Verbindung
der Rastmittel von Kräften, welche betriebsmäßig von
einer auf dem Sitzmöbel sitzenden Person eingeleitet
werden, nahezu unbeeinflusst bleibt. Damit wird mithin
eine selbsthaltende Konstruktion für das Einspannen der
Bespann-Membran bereitgestellt.
[0009] Ferner wird erfindungsgemäß eine Rahmenan-
ordnung geschaffen, welche eine lösbare Verbindung
der Bespann-Membran mit dem Klemmrahmen bereit-
stellt. Damit kann die Bespann-Membran ausgetauscht
oder beispielsweise zur Reinigung abgenommen und
wieder angebracht werden.
[0010] Zudem kann mit der erfindungsgemäßen Rah-
menanordnung, die eine sehr kompakte Bauform dar-
stellt, eine stark verbesserte Optik des Sitzmöbels er-
reicht werden. Beispielsweise können die Rahmenberei-
che des Sitzmöbels sehr schmal vorgesehen werden,
ohne dass Einbußen auf die Spannsicherheit und Festig-
keit in Kauf genommen werden müssen.
[0011] Bei einer ersten Ausführungsvariante der Erfin-
dung wird zwischen der Klemmleiste und dem Klemm-
rahmen ein mit der Bespann-Membran verbundenes
oder befestigtes Kederelement in einer Klemmrille des
Klemmrahmens eingeklemmt. Mit dem Kederelement ist
ein definierter Abschnitt vorgesehen, an welchem die Be-
spann-Membran befestigt wird. Somit werden Bedien-
fehler beim Anbringen der Bespann-Membran an den
Klemmrahmen vermieden.
[0012] Bei einer zweiten Ausführungsvariante der Er-
findung ist die Bespann-Membran mit der Klemmleiste
verbunden, insbesondere durch Stoffschluss. Somit
stellt die Klemmleiste selbst den definierten Abschnitt
dar, an welchem die Bespann-Membran, insbesondere
direkt und fest, befestigt wird. Auch damit werden Bedi-
enfehler beim Anbringen der Bespann-Membran an dem
Klemmrahmen vermieden.
[0013] Vorteilhafte Ausgestaltungen und Weiterbil-
dungen ergeben sich aus den weiteren Unteransprüchen
sowie aus der Beschreibung unter Bezugnahme auf die
Figuren der Zeichnung.
[0014] Bei einer Ausführungsform der ersten Ausfüh-
rungsvariante ist das Kederelement als Flachprofilleiste
ausgebildet, wobei die Bespann-Membran im Bereich ei-
ner ersten Profilkante an einer ersten Flachseite des
Flachprofils angebracht ist. Insbesondere kann das Ke-
derelement eine Kunststoffleiste umfassen, an welche
die Bespann-Membran angenäht und/oder angeklebt ist.
Alternativ oder zusätzlich kann die Bespann-Membran

mit der Flachprofilleiste auch verschweißt sein oder an-
derweitig formschlüssig, stoffschlüssig oder kraftschlüs-
sig verbunden sein.
[0015] In einer weiteren bevorzugten Ausführungs-
form der ersten Ausführungsvariante ist das Kederele-
ment im eingeklemmten Zustand mit der ersten Profil-
kante an dem Klemmrahmen abgestützt und mit einer
zweiten Profilkante einer zweiten Flachseite an der
Klemmleiste abgestützt. Somit wird die von der Bespann-
Membran auf das Kederelement übertragene Vorspann-
kraft an der Rahmenanordnung bzw. an dem Klemmrah-
men und der Klemmleiste abgestützt. Dabei brauchen
keine zusätzlichen Einrichtungen oder Ausbildungen an
dem Kederelement vorgesehen sein. Jedoch sind zu-
sätzliche Einrichtungen am Kederelement zum Abstüt-
zen desselben, wie beispielsweise Absätze oder derglei-
chen, selbstverständlich denkbar. Das Kederelement be-
findet sich im montierten Zustand in der Klemmrille des
Klemmrahmens, in welche auch die Klemmleiste zumin-
dest abschnittsweise eingreift. Besonders vorteilhaft wird
das Kederelement in einem Zustand eingeklemmt, in
welchem die erste Profilkante, an welcher die Bespann-
Membran befestigt ist, gegen den Klemmrahmen durch
die Vorspannkraft und die entsprechende Umlenkung
der Bespann-Membran über einen Umschlagvorsatz,
angedrückt wird. Gleichzeitig liegt das Kederelement mit
der zweiten Profilkante an der Klemmleiste an und bildet
dort einen Drehpunkt oder Pol aus und/oder verklemmt
sich mit einer Schmalseite des Kederelements in einer
Rundung oder Ausnehmung der Klemmleiste.
[0016] Bei einer bevorzugten Ausführungsform der
zweiten Ausführungsvariante sind die Bespann-Mem-
bran und der Befestigungsabschnitt derart ausgebildet,
dass sie miteinander verschweißbar sind, insbesondere
mittels eines Laserstrahl-Schweißverfahrens. Somit wird
auf sehr gut automatisierbare Weise eine feste, stoff-
schlüssige Verbindung zwischen Bespann-Membran
und Befestigungsbereich der Klemmleiste geschaffen.
Bevorzugt handelt es sich dazu bei den Werkstoffen der
Klemmleiste und der Bespann-Membran um miteinander
schweißtechnisch kompatible, thermoplastische Kunst-
stoffe. Im Falle des Einsatzes eines Laserstrahl-
Schweißverfahrens können sowohl Wärmeleitungs-
schweißprozesse als auch Tiefschweißprozesse einge-
setzt werden.
[0017] Die im Folgenden beschrieben Ausführungsfor-
men stellen Ausführungsformen beider Ausführungsva-
rianten dar.
[0018] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform ist
der Klemmrahmen als tragendes Strukturteil der Rah-
menanordnung ausgebildet. Dadurch wird insgesamt ei-
ne extrem schlanke Rahmenanordnung, insbesondere
bei einer Membran-Rückenlehne erreicht, welcher beim
Design der Membran-Rückenlehne neue Möglichkeiten
eröffnet. Der Designer hat damit die vorteilhafte Möglich-
keit, die Erscheinung der Rahmenanordnung sehr fili-
gran zu gestalten, was eine besonders edle Anmutung
und Optik ermöglicht. Ferner wird dadurch, dass der
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Klemmrahmen gleichzeitig das tragende Strukturteil der
Rahmenanordnung darstellt, die Anzahl der verwende-
ten Teile reduziert und eine Funktionsintegration ge-
schaffen. Damit können insgesamt auch die Herstellko-
sten der Rahmenanordnung vermindert werden, weil we-
niger Teile hergestellt, gehandhabt und zusammenge-
baut werden müssen.
[0019] Gemäß einer vorteilhaften Ausführungsform
enthält der Klemmrahmen einen multidirektionalen Fa-
serverbundwerkstoff. Ein solcher Werkstoff weist eine
besonders hohe Festigkeit auf, wodurch die Dimensio-
nierung des Klemmrahmens deutlich verkleinert werden
kann und somit eine vorteilhafte schmale bzw. filigrane
Optik des Klemmrahmens erreicht werden kann. Ferner
sind auch die haptische Anmutung eines solchen multi-
direktionalen Faserverbundwerkstoffes sowie die Optik
ansprechend. Ferner ist ein derartiger multidirektionaler
Faserverbundwerkstoff, insbesondere wenn es sich um
Fasergelege handelt, sehr gut automatisiert herstellbar,
was insbesondere bei hohen Stückzahlen die Herstel-
lungskosten gegenüber einer Anfertigung von Hand
senkt. Alternativ zum Faserverbundwerkstoff kann der
Klemmrahmen auch als Metallteil, beispielsweise in
Form eines Aluminiumprofils, insbesondere eines
stranggepressten Aluminiumprofils, ausgebildet sein.
Ferner kommt auch ein fester Holzwerkstoff oder ein
Holz-Verbundwerkstoff bzw. ein andersartiger Verbund-
werkstoff für den Klemmrahmen in Frage.
[0020] Bei einer weiteren Ausführungsform ist der
Klemmrahmen der Rahmenanordnung als ein mit im We-
sentlichen gleich bleibender Querschnittskontur umlau-
fendes Profil mit Kurvenbereichen gebildet. Unter einer
im Wesentlichen gleich bleibenden Querschnittskontur
ist eine Kontur zu verstehen, welche sich bei Richtungs-
änderungen des Profils bedingt durch diese leicht ver-
ändern kann. Beispielsweise muss in einem Kurvenbe-
reich eines solchen Profils ein Radienausgleich geschaf-
fen werden, welcher zu leichten Abweichungen der Quer-
schnittskontur in den Kurvenbereichen führen kann. Fer-
ner ist von der im Wesentlichen gleich bleibenden Quer-
schnittskontur auch umfasst, dass an Abschnitten des
Profils Befestigungsmittel oder Vorrichtungen vorgese-
hen sein können, welche die Querschnittskontur in die-
sem Abschnitt von der sonstigen Querschnittskontur des
Profils abweichen lassen. Somit kann der komplette
Klemmrahmen insbesondere einteilig ausgebildet wer-
den, was wiederum die Teileanzahl stark reduziert. Vor-
teilhaft kann in den Kurvenbereich damit auch eine be-
sonders einfach zu montierende Lösung für das Anbrin-
gen des Bespannmaterials realisiert werden. Dies ist nor-
malerweise beim Bespannen von Bürositzmöbeln stets
problematisch, weil sich ein Bespannmaterial im Bereich
von Ecken leicht wellt oder Falten schlägt. Mit der vor-
liegenden Erfindung kann mit dem vorgefertigt am Be-
spannmaterial angebrachten Kederelement schon ein
optimal mit seinen mechanischen Spannungsverhältnis-
sen ausgelegtes Bespannmaterial bereitgestellt werden,
so dass die Endmontage des Anbringens der Bespann-

Membran durch Einklemmen des Kederelements zwi-
schen Klemmrahmen und Klemmleiste mit dem vorge-
fertigten Bespannmaterial leicht vorzunehmen ist. Vor-
teilhaft sind dazu an dem Kederelement und/oder dem
Klemmrahmen und/oder der Klemmleiste Markierungen
angebracht, welche die vorgesehene Anordnung des Ke-
derelements kennzeichnen.
[0021] Bei einer Ausführungsform umfasst das Rast-
mittel eine Feder mit einem Rastvorsprung. Das Gegen-
rastmittel umfasst eine dementsprechende Nut mit einer
zum Rastvorsprung korrespondierenden Hinterschnei-
dung im Bereich des Nutgrundes einer Rastleiste. Somit
wird mit einfachen Mitteln eine kraftschlüssige und/oder
Formschlüssige Verbindung zur Verfügung gestellt, die
ein umlaufendes Verrasten der Klemmleiste mit dem
Klemmrahmen ermöglicht und zudem leicht herzustellen
ist. Zusätzlich kann sich bei dieser Ausführungsform die
Klemmleiste mittels der Rastleiste zusätzlich zur Aufnah-
me von Momenten besonders vorteilhaft am Klemmrah-
men abstützen, insbesondere an einer Wand der Klemm-
rille. Dies hat eine zusätzliche selbsthelfende Wirkung
zur Folge, denn wenn die Rastleiste aufgrund des Mo-
ments und der Abstützung dessen an der Wand der
Klemmrille nachgibt, wird dadurch vorteilhaft die Rast-
kraft der Rastmittel erhöht. Somit führen hohe Betriebs-
kräfte, die zu hohen Vorspannkräften der Bespann-Mem-
bran führen, gleichzeitig auch zu einer Erhöhung der
Rastkräfte der Rastverbindung, sodass die Rastverbin-
dung dadurch verstärkt wird.
[0022] Bei einer besonders bevorzugten Ausführungs-
form ist der Pol, um welchen das Moment anliegt, im
Bereich der Hinterschneidung der Nut vorgesehen. So-
mit ist der Bereich der Hinterschneidung nahezu frei von
durch das Moment verursachten Kräften, wodurch sich
die Haltekraft der Klemmleiste (als Reaktionskraft auf die
Vorspannkraft) an dem Anschlagbereich und nicht an
den Rastmitteln bzw. der Feder des Klemmrahmens ab-
stützt. Dadurch wird gewährleistet, dass die Verbindung
zwischen Klemmleiste und Klemmrahmen nicht von Be-
triebskräften, d.h. durch Spannung bzw. Vorspannung
der Bespann-Membran, beeinflusst wird.
[0023] Bei einer weiteren bevorzugten Ausführungs-
form weist die Klemmleiste einen Umschlagvorsprung
auf, um welchen die Bespann-Membran umgeschlagen
ist. Somit wird ein definierter und optisch ansprechender
Umschlag der Bespann-Membran bereitgestellt.
[0024] Bei vorteilhaften Ausführungsformen weist die
Klemmleiste zusätzlich im Bereich des Umschlagvor-
sprungs eine in Richtung des Klemmrahmens orientierte
Vorsprungnase auf, welche gemeinsam mit der Rastlei-
ste einen Hinterschnitt ausbildet. An diesem Hinter-
schnitt kann sich vorteilhaft in der ersten Ausführungs-
variante das Kederelement abstützen und so gesichert
werden. In der zweiten Ausführungsvariante kann sich
an der Vorsprungnase auch der Befestigungsbereich be-
finden. Dies ist vorteilhaft, weil an der Vorsprungnase
ausreichend Material als Fleisch vorhanden ist, um darin
beispielsweise eine Laserstrahl-Schweißnaht zu ziehen
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oder um daran eine andere Art von Schweißnaht oder
Verklebung oder anderweitiger Befestigung vorzusehen.
[0025] Besonders vorteilhaft ist in einer Ausführungs-
form die am Umschlagvorsprung umgeschlagene Be-
spann-Membran derart vorgesehen, dass sie im mon-
tierten Zustand den sichtbaren Abschluss eines mit der
Bespann-Membran bespannten Bereichs des Sitzmö-
bels ausbildet und dass das Kederelement im montierten
Zustand von der Bespann-Membran verdeckt ist. Somit
wird eine optisch besonders ansprechende Rahmenan-
ordnung bereitgestellt, bei welcher von außen lediglich
die Außenfläche des Klemmrahmens und die Oberfläche
der Bespann-Membran sichtbar sind.
[0026] In einer weiteren bevorzugten Ausführungs-
form enthält die Bespann-Membran ein selbsttragendes
Gewebe. Ferner ist sie in einer Ausführungsform optional
oder zusätzlich im montierten Zustand beidseitig sichtbar
vorgesehen. Beispielsweise kann die Bespann-Mem-
bran eine mehrschichtige Membran umfassen, wobei an
den beiden Außenseiten der Membran ein Sichtoberstoff
vorgesehen ist und in der Mitte eine tragende und/oder
polsternde Struktur vorgesehen ist. Alternativ kann die
Bespann-Membran auch als Netz ausgebildet sein, wo-
bei das Netz bereits selbst die tragende Struktur und zu-
gleich die beidseitige Oberfläche der Bespann-Membran
darstellt. Ferner kann auch jede Art von anderem Gewe-
be als Bespann-Membran dienen, welches die mecha-
nischen Belastungen einer auf dem Sitzmöbel sitzenden
Person aufnehmen kann und die sonstigen Anforderun-
gen an ein Sitzmöbel, insbesondere hinsichtlich Optik
und Robustheit, erfüllt.
[0027] Bei einer weiteren bevorzugten Ausführungs-
form weist der Anschlagbereich zwei Anschlagflächen
auf, welche zueinander abgewinkelt angeordnet sind.
Somit können an den Anschlagbereich Kräfte in ver-
schiedenen Richtungen aufgenommen werden. Insbe-
sondere kann somit die auf die Klemmleiste von der Vor-
spannkraft direkt aufgebrachte Haltekraft in Richtung der
Vorspannkraft an dem Klemmrahmen direkt abgestützt
werden. Ferner kann die sich aus dem Moment um den
Pol der Drehleiste ergebende Kraft an einer weiteren Flä-
che des Anschlagbereichs separat oder kombiniert ab-
gestützt werden. Dies trägt dazu bei, dass von der Vor-
spannkraft bzw. den Betriebskräften, welche von der Be-
spann-Membran in die Rahmenanordnung eingeleitet
werden, keine Beeinflussung auf die Rastmittel ausgeht.
[0028] Bei einer vorteilhaften Ausführungsform eines
Bürositzmöbels ist die gesamte Bespann-Membran ein-
teilig vorgesehen und durch Lösen der Rast- und Gegen-
rastmittel einteilig abnehmbar und/oder austauschbar
vorgesehen. Somit kann die Bespann-Membran bei-
spielsweise zum Reinigen abgenommen und wieder an-
gebracht oder ausgetauscht werden.
[0029] In einer vorteilhaften Ausführungsform eines
Bürositzmöbels ist dieses mit einer Membran-Rücken-
lehne ausgestattet ist. Damit lässt sich insbesondere ein
sehr Design angeben, welches besonders leicht wirkt
und damit als sehr ansprechend empfunden wird.

[0030] Die obigen Ausgestaltungen und Weiterbildun-
gen lassen sich, sofern sinnvoll, beliebig miteinander
kombinieren. Weitere mögliche Ausgestaltungen, Wei-
terbildungen und Implementierungen der Erfindung um-
fassen auch nicht explizit genannte Kombinationen von
zuvor oder im Folgenden bezüglich der Ausführungsbei-
spiele beschriebenen Merkmale der Erfindung. Insbe-
sondere wird dabei der Fachmann auch Einzelaspekte
als Verbesserungen oder Ergänzungen zu der jeweiligen
Grundform der vorliegenden Erfindung hinzufügen.

INHALTSANGABE DER ZEICHNUNG

[0031] Die vorliegende Erfindung wird nachfolgend an-
hand der in den schematischen Figuren der Zeichnung
angegebenen Ausführungsbeispiele näher erläutert. Es
zeigen dabei:

Fig. 1 ein Bürositzmöbel einer Membran-Rücken-
lehne, welche eine erfindungsgemäße Rah-
menanordnung umfasst;

Fig. 2 eine Querschnittsansicht einer erfindungsge-
mäßen Rahmenanordnung in einer ersten
Ausführungsform einer ersten Ausführungs-
variante;

Fig. 3 die erfindungsgemäße Rahmenanordnung
aus Fig. 2 mit eingezeichneten wirkenden
Kräften und Momenten;

Fig. 4 eine Querschnittsansicht der Klemmleiste aus
Fig. 2;

Fig. 5 eine Querschnittsansicht des Klemmrahmens
aus Fig. 2;

Fig. 6 eine Querschnittsansicht einer Bespann-
Membran und eines Kederelements aus Fig.
2;

Fig. 7 eine zweite Ausführungsform der ersten Aus-
führungsvariante der Erfindung mit einer Vor-
sprungnase an der Klemmleiste;

Fig. 8 eine Klemmleiste einer Rahmenanordnung
gemäß der zweiten Ausführungsvariante der
vorliegenden Erfindung;

Fig. 9 eine Querschnittsansicht einer dritten Ausfüh-
rungsform der ersten Ausführungsvariante
der Erfindung;

Fig. 10 eine perspektivische Querschnittansicht der
Ausführungsform aus Fig. 9 in einer Explosi-
onsdarstellung.

[0032] Die beiliegenden Figuren der Zeichnung sollen
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ein weiteres Verständnis der Ausführungsformen der Er-
findung vermitteln. Sie veranschaulichen Ausführungs-
formen und dienen im Zusammenhang mit der Beschrei-
bung der Erklärung von Prinzipien und Konzepten der
Erfindung. Andere Ausführungsformen und viele der ge-
nannten Vorteile ergeben sich im Hinblick auf die Zeich-
nungen. Die Elemente der Zeichnungen sind nicht not-
wendigerweise maßstabsgetreu zueinander gezeigt.
[0033] In den Figuren der Zeichnung sind gleiche,
funktionsgleiche und gleich wirkende Elemente, Merk-
male und Komponenten - sofern nichts Anderes ausge-
führt ist - jeweils mit denselben Bezugszeichen versehen.

BESCHREIBUNG VON AUSFÜHRUNGSBEISPIELEN

[0034] In Figur 1 ist ein Bürositzmöbel 20 in Form eines
Bürodrehstuhls dargestellt, welcher eine Membran-Rück-
enlehne 21 aufweist. Die Membran-Rückenlehne 21
umfasst eine erfindungsgemäße Rahmenanordnung 1,
welche eine Bespann-Membran 9 enthält. Die Bespann-
Membran 9 ist einteilig über die gesamte Rahmenanord-
nung 1 gespannt. Die Rahmenanordnung 1 weist Kur-
venbereiche 22 auf, in welchen das Profil der Rahmen-
anordnung eine Krümmung aufweist und um einen Win-
kel von etwa 90° 6 20° gekrümmt ist. Es sind mehrere
Kurvenbereiche 22 an der Rahmenanordnung 1 vorge-
sehen, wie in Figur 1 erkennbar.
[0035] Die Membran-Rückenlehne 21 weist zusätzlich
zur Rahmenanordnung 1 auch eine Lordosenstütze 23
auf, welche an einer Membran-Rückenlehne vorteilhaft
leicht von der Rückseite der Membran-Rückenlehne aus
zugänglich und somit leicht justierbar ist. Die Membran-
Rückenlehne 21 ist an einem Trägergestell 24 befestigt,
welches mit einer Stuhlbasis 26 verbunden ist. Ferner ist
auch eine Sitzfläche 25 mit der Stuhlbasis 26 verbunden,
womit das Bürositzmöbel 20 bzw. der Bürodrehstuhl
komplettiert wird.
[0036] In Figur 2 ist eine Querschnittsansicht einer er-
findungsgemäßen Rahmenanordnung 1 dargestellt. Die
erfindungsgemäße Rahmenanordnung 1 enthält einen
Klemmrahmen 2, eine Klemmleiste 5 und eine Bespann-
Membran 9, welche mit einem Kederelement 8 verbun-
den ist.
[0037] Der Klemmrahmen 2 weist eine Klemmrille 19
auf und enthält einen Anschlagbereich 4. Zusätzlich sind
an dem Klemmrahmen 2 Rastmittel 3 in Form einer Nase
mit einem Rastvorsprung 10 vorgesehen.
[0038] Die Klemmleiste 5 weist einen Anschlagfortsatz
7 auf, welcher an dem Anschlagbereich 4 ansteht. Ferner
enthält die Klemmleiste eine Nut 6, welche im Nutgrund
eine Hinterschneidung 11 aufweist, die mit der Form des
Vorsprungs 10 derart korrespondiert, dass sie lösbar mit-
einander verrastbar sind. Der Nutgrund mit Hinterschnei-
dung bildet sogleich den Fuß einer Rastleiste 31, in wel-
che die Hinterschneidung 11 eingebracht ist.
[0039] In Figur 2 sind die Rast- und Gegenrastmittel
3, 6 als mit einem schrägen Absatz ausgebildet darge-
stellt. Die Bespann-Membran 9 ist mit dem Kederelement

8 im Bereich der Klemmrille 19 zwischen dem Klemm-
rahmen 2 und der Rastleiste 31 der Klemmleiste 5 ein-
geklemmt. Die Bespann-Membran 9 verläuft von dem
Kederelement 8 über einen Umschlagvorsprung 12 um-
geschlagen über die Oberseite der Klemmleiste 5 und
geht dann in einen bespannten Bereich der Rahmenan-
ordnung 1 über, welcher von dem Umschlagvorsprung
12 abgewandt ist. Die Bespann-Membran 9 ist vorteilhaft
eine mehrschichtige Membran, mit einer Sichtoberfläche
an beiden Seiten und einer Strukturschicht dazwischen.
Die Sichtoberflächenstoffe sind optisch besonders an-
sprechend ausgebildet und weisen vorteilhaft schmutz-
abweisende Eigenschaften auf. Die Schicht in der Mitte
kann beispielsweise nachgiebig ausgebildet sein und/
oder eine verstärkende Schicht beinhalten oder darstel-
len, welche auch zur Kraftübertragung der Vorspannkräf-
te dienen kann. Die Vorspannkräfte können optional oder
zusätzlich auch von den Oberstoffen übertragen werden.
[0040] Die Klemmleiste 5 ist bevorzugt als gespritztes
Kunststoffprofil ausgebildet. Alternativ kann das Kunst-
stoffprofil auch als ein Extrusionsprofil ausgebildet sein.
Der Klemmrahmen 2 wird bevorzugt als Faserverbund-
profil ausgebildet, welches einen multidirektionalen Fa-
serverbundwerkstoff enthält. Beispielsweise kann der
Klemmrahmen 2 ein Fasergelege enthalten, welches in
verschiedene Richtungen ausgerichtet ist und insbeson-
dere am Rand mit einer, verglichen mit den Faserrich-
tungen innerhalb des Profils, unterschiedlichen Richtung
vorgesehen ist. Dieses Fasergelege kann dann mit ei-
nem Harz getränkt und ausgehärtet werden, so dass ein
Faserverbundwerkstoff daraus entsteht. Vorteilhaft kön-
nen dazu Kunststofffasern einer festen Kunststoffsorte
und/oder Kunststofffasern einer besonders füllenden
und leicht biegbaren Kunststoffsorte verwendet werden.
Die Matrix des Faserverbundwerkstoffs kann beispiels-
weise eine Duroplastmatrix oder eine Thermoplastmatrix
umfassen, die zu den Fasern passende Eigenschaften,
das heißt entweder besonders hohe Festigkeit oder eine
hohe Flexibilität aufweist. Somit wird insbesondere Del-
amination vermieden. Bevorzugt werden dabei feste Fa-
sern und eine feste Matrix verwendet, um maximale Fe-
stigkeit und somit eine möglichst filigrane Dimensionie-
rung der Rahmenteile zu realisieren.
[0041] Figur 3 zeigt schematisch die auf die einzelnen
Bauteile wirkenden Kräfte F, V bzw. Momente M. Auf die
Bespann-Membran 9 wirkt die Vorspannkraft V, welche
stellvertretend für alle auf die Bespann-Membran 9 wir-
kenden Kräfte eingezeichnet ist und beispielsweise auch
Betriebskräfte umfasst, welche durch eine auf dem Bü-
rositzmöbel sitzende Person hervorgerufen werden. Die-
se Vorspannkräfte V werden als Reaktion in Form von
Kräften F und Momenten M auf die Klemmleiste 5 über-
tragen. Sie Klemmleiste 5 stützt die Momente M und Kräf-
te F im Wesentlichen an dem Anschlagbereich 4 des
Klemmrahmens 2 ab. Dazu ist der Anschlagbereich 4
vorteilhaft mit zwei Anschlagflächen 17, 18 vorgesehen,
so dass Kräfte in verschiedenen Freiheitsgraden bzw.
Richtungen an dem Anschlagbereich 4 aufgenommen
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werden können. Geringe Anteile der Kräfte und/oder Mo-
mente können auch von den Rast- und Gegenrastmitteln
3, 6 aufgenommen werden. Zusätzlich kann auch die
Rastleiste 31 der Klemmleiste 5 Momente mit abstützen,
indem sie an der Wand der Klemmrille 19 anliegt. Dies
hat eine selbsthelfende Wirkung, denn wenn die Rast-
leiste 31 aufgrund des Moments und der Abstützung des-
sen an der Wand der Klemmrille 19 nachgibt, wird da-
durch die Rastkraft der Rastmittel erhöht.
[0042] Figur 4 zeigt eine Querschnittsansicht einer
Klemmleiste 5. Die Klemmleiste weist eine Nut 6 auf,
welche eine Hinterschneidung 11 enthält. Ferner ist an
der Klemmleiste 5 ein Umschlagvorsprung 12 vorgese-
hen, um welchen die Bespann-Membran 9 umgeschla-
gen wird. Die Funktionalität der Nut 6 und des Umschlag-
vorsprunges 12 wurde bereits umfassend in Bezug auf
die Figur 2 beschrieben.
[0043] Figur 5 zeigt einen Klemmrahmen 2, der eine
Nase 3 aufweist, die einen Rastvorsprung 10 enthält.
Ferner weist der Klemmrahmen 2 eine Klemmrille 19 auf,
in welche Teile der Klemmleiste 5 sowie das Kederele-
ment 8 eingeführt und miteinander verklemmt werden.
Zudem ist eine zweite Rille vorgesehen, welche weitere
Teile der Klemmleiste 5 aufnimmt, was zur Gewährlei-
stung der Rasteigenschaften der Rastmittel 3, 6 notwen-
dig ist. Ferner weist der Klemmrahmen 2 einen Anschlag-
abschnitt 4 auf, welcher zwei zueinander abgewinkelte
Anschlagflächen 17 und 18 aufweist.
[0044] Figur 6 zeigt die Bespann-Membran 9 mit dem
Kederelement 8. Das Kederelement 8 weist zwei Flach-
seiten 15 und 16 auf, wobei an einer ersten Flachseite
15 die Bespann-Membran an einer Kante 13 befestigt
ist. An dieser Kante 13 stützt sich das Kederelement 8
im montierten Zustand an dem Klemmrahmen 2 ab. Fer-
ner weist das Kederelement eine zweite Flachseite 16
auf, an welche eine der Kante 13 gegenüberliegende,
weitere Kante 14 vorgesehen ist, welche sich im mon-
tierten Zustand an der Klemmleiste abstützt. Alternativ
oder zusätzlich kann sich das Kederelement auch mit
der an die Kante 14 anschließende Schmalseite des Ke-
derelements 8 an der Klemmleiste abstützen. Ferner
können auch zusätzliche Abstützmittel, wie beispielswei-
se ein Absatz, vorgesehen sein, die sich an korrespon-
dierenden Abstützmitteln des Klemmrahmens bzw. der
Klemmleiste abstützen.
[0045] In Figur 7 ist eine zweite Ausführungsform der
ersten Ausführungsvariante der Erfindung mit einer Vor-
sprungnase 12’ an der Klemmleiste 5’ dargestellt. Abge-
sehen von der Vorsprungnase 12’ sind in dieser Ausfüh-
rungsform sämtliche Funktionselemente der ersten Aus-
führungsform vertreten. Die Vorsprungnase 12’ ist als
Verdickung des Umschlagvorsprunges 12 dargestellt.
Die Vorsprungnase 12’ bildet an der dem Klemmrahmen
2 zugewandten Unterseite der Klemmleiste 5’ einen Hin-
terschnitt aus. In diesem Hinterschnitt stützt sich das Ke-
derelement 8 mit einer Schmalseite und/oder mit einer
oder zwei Profilkanten ab. Zusätzlich dient die Vor-
sprungnase auch der Sicherung des Kederelements 8 in

der Klemmrille 19, denn die Öffnung zwischen Klemm-
leiste 5’ und Klemmrahmen 2 wird durch die Vorsprung-
nase 12’ verkleinert.
[0046] Fig. 8 zeigt eine Klemmleiste 5" einer Rahmen-
anordnung 1 gemäß der zweiten Ausführungsvariante
der vorliegenden Erfindung. Bei der zweiten Ausfüh-
rungsvariante sind abgesehen von der Verbindung zwi-
schen Klemmleiste 5" und Bespann-Membran 9" und der
Abwesenheit eines Kederelements 8 alle übrigen Funk-
tionselemente, die in Bezug auf die erste Ausführungs-
variante vorstehend beschrieben wurden, ebenfalls vor-
handen. Um Wiederholungen zu vermeiden, wird an die-
ser Stelle daher lediglich auf die Unterschiede zur ersten
Ausführungsvariante eingegangen, welche sich auf die
Ausbildung der Klemmleiste 5" und der Bespann-Mem-
bran 9" konzentrieren. Daher ist zur besseren Übersicht-
lichkeit in Fig. 8 der Klemmrahmen 2 nicht dargestellt.
[0047] Die Klemmleiste 5" weist in der dargestellten
Ausführungsform einen Befestigungsbereich 30 auf, wel-
cher an der Rastleiste 31 der Klemmleiste 5" angeordnet
ist. Bei alternativen Ausführungsformen kann der Befe-
stigungsbereich 30 auch an einer anderen Stelle, bei-
spielsweise an einer nicht dargestellten Vorsprungnase
12’ vorgesehen sein.
[0048] Die Bespann-Membran 9" ist in der dargestell-
ten Ausführungsform mit der Rastleiste 5" verschweißt
ausgebildet. Besonders vorteilhaft ist sie mittels eines
Laserstrahl-Schweißprozesses an die Rastleiste
5" angeschweißt vorgesehen. Dabei können einfache
oder auch doppelte bzw. mehrfache Schweißnähte vor-
gesehen sein. Ferner können auch andere Schweißmu-
ster vorgesehen sein, angepasst an die Festigkeit einer
einzelnen Schweißnaht. Die Schweißnaht kann mittels
Wärmeleitungsschweißen oder mittels Tiefschweißen,
bei Kunststoffen vorteilhaft mittels eines Diodenlasers
realisiert werden. Laserstrahl-Schweißprozesse sind
dem Fachmann allgemein bekannt, weshalb an dieser
Stelle nicht weiter darauf eingegangen wird.
[0049] Damit die Bespann-Membran 9" und die
Klemmleiste 5" bzw. der Bereich der Rastleiste 31 an der
Klemmleiste 5" miteinander verschweißbar sind, müs-
sen beide Teile zumindest an den zu verschweißenden
Stellen aus schweißtechnisch kompatiblen Materialien
bestehen. Beispielsweise enthalten die Materialien dazu
gut schweißbare, thermoplastische Kunststoffe wie PM-
MA, Polyamid, Polyethylen, Polypropylen, Polycarbonat
oder Polystyrol.
[0050] In der vorliegenden Ausführungsvariante kann
die Bespann-Membran 9" zusätzlich zur stoffschlüssi-
gen Befestigung auch noch zwischen der Klemmleiste
5" und dem nicht dargestellten Klemmrahmen 2 einge-
klemmt sein, insbesondere im Bereich der Klemmrille 19
des Klemmrahmens 2.
[0051] Fig. 9 zeigt eine Querschnittsansicht einer drit-
ten Ausführungsform der ersten Ausführungsvariante
der Erfindung. Bei dieser Ausführungsform weist der
Rastfortsatz 10 der Nase 3 im Gegensatz zu den vorste-
henden Ausführungsformen nicht in Richtung des Ke-
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derelements 8 sondern in Richtung des Anschlagbe-
reichs 4. Mit dieser Ausbildung findet somit eine verän-
derte Kraftabstützung statt. Die gesamte Auslegung ist
derart vorgesehen, dass kein oder nur ein geringes Mo-
ment um die Rastmittel vorliegt. Stattdessen wird hier die
an der Bespann-Membran 9 anliegende Vorspannkraft
V hauptsächlich als Reaktionskraft F an einer Abstütz-
fläche 17 des Anschlagfortsatzes 7 abgestützt. Diese ist
dazu bevorzugt senkrecht zur Vorspannkraftrichtung V
ausgerichtet. An der zweiten, dazu abgewinkelten An-
schlagfläche 18 liegen hier folglich keine oder nur geringe
Kräfte an.
[0052] Ferner ist auch die Klemmleiste 5’’’ an die un-
terschiedliche Kraftabstützung angepasst ausgebildet.
Entsprechend der Anordnung des Rastfortsatzes sind
die Gegenrastmittel 6 an der Seite des Anschlagfortsat-
zes 7 vorgesehen. Das Kederelement 8 ist in der Klemm-
rille 19 eingeklemmt vorgesehen. Es hinsichtlich seiner
Ausbildung derart angepasst, dass es sich hauptsächlich
am Umschlagvorsprung 12 der Klemmleiste 5’’’ abstützt.
[0053] Fig. 10 zeigt eine perspektivische Querschnit-
tansicht der Ausführungsform aus Fig. 9 in einer Explo-
sionsdarstellung. Hier ist eine Rahmenanordnung mit
Kurvenbereichen 22 dargestellt, um welche die Be-
spann-Membran 9 mittels der Klemmleiste 5’’’ gespannt
wird. Die Klemmleiste 5’’’ ist umlaufend um den Kurven-
bereich 22 im Klemmrahmen verastbar. An der Klemm-
leiste 5’’’ sind materialsparende Ausnehmungen 32 vor-
gesehen. Die Reaktionskräfte werden an Abschnitten
zwischen den Ausnehmungen 32 übertragen.
[0054] Die Rastmittel 3 sind als eine Vielzahl von ein-
zelnen Nasen 3 vorgesehen. Dies ist der geänderten
Kraftabstützung und Auslegung geschuldet, denn zum
Einrasten der Gegenrastmittel 6 verformen sich hier vor
allem die Nasen 3 flexibel. Dies hat den Hintergrund,
dass die Nasen 3 kaum Betriebskräfte aufnehmen und
deshalb die sich gegebenenfalls im Bereich des An-
schlagabschnitts 4 rückseitig kraftabstützenden Gegen-
rastmittel 6 massiver ausgebildet sind.
[0055] Obwohl die vorliegende Erfindung anhand be-
vorzugter Ausführungsbeispiele vorstehend vollständig
beschrieben wurde, ist sie darauf nicht beschränkt, son-
dern auf vielfältige Art und Weise modifizierbar.
[0056] Der Klemmrahmen kann vielfältige Materialien
enthalten. Beispielsweise kann er auch aus einem Me-
tallwerkstoff wie beispielsweise Aluminium vorgesehen
sein, oder auch mit einem Stahlwerkstoff gebildet sein.
Ferner sind auch Klemmrahmen aus Holz denkbar oder
auch aus einem reinen Kunststoffmaterial.
[0057] Als Bürositzmöbel sind, obwohl vorliegend nur
in Bezug auf einen Bürodrehstuhl beschrieben, sämtli-
che Bürositzmöbel zu verstehen, beispielsweise auch
Konferenzstühle, Stühle mit und ohne Hinterbeine (so
genannte Freischwinger) oder dergleichen. Ferner kann
die erfindungsgemäße Rahmenanordnung auch für an-
dere Sitz- oder Liegemöbel, wie beispielsweise Sofas,
Sonnenliegen, Feldbetten, Esstischstühle, Couchen ein-
gesetzt werden.

[0058] Alternativ zu einem Laserstrahl-Schweißpro-
zess kann zur stoffschlüssigen Verbindung der Bespann-
Membran mit der Klemmleiste auch eine Klebeverbin-
dung herstellt werden, oder auch ein
Schmelzschweißprozess oder ein Lötprozess verwendet
werden. Alternativ zur Stoffschlüssigen Verbindung sind
auch andersartige feste Verbindungen denkbar. Bei-
spielsweise kann die Bespann-Membran auch an die
Klemmleiste angenäht sein.

Bezugszeichenliste

[0059]

1 Rahmenanordnung
2 Klemmrahmen
3 Rastmittel, Nase
4 Anschlagbereich
5, 5’, 5", 5’’’ Klemmleiste
6 Gegenrastmittel, Nut
7 Anschlagfortsatz
8 Kederelement
9, 9" Bespann-Membran
10 Rastfortsatz
11 Hinterschneidung
12 Umschlagvorsprung
12’ Vorsprungnase
13 Kante
14 Kante
15 erste Seite
16 zweite Seite
17 Anschlagfläche
18 Anschlagfläche
19 Klemmrille
20 Bürositzmöbel
21 Membran-Rückenlehne
22 Kurvenbereich
23 Lordosenstütze
24 Trägergestell
25 Sitzfläche
26 Sitzbasis
30 Befestigungsbereich
31 Rastleiste
32 Ausnehmungen

Patentansprüche

1. Rahmenanordnung (1) eines Bürositzmöbels (20),
insbesondere Membran-Rückenlehne (21),
mit einer Bespann-Membran (9),
mit einem Klemmrahmen (2), der eine Klemmrille
(19), Rastmittel (3) und einen Anschlagbereich (4)
aufweist,
mit einer Klemmleiste (5; 5’; 5"’), die einen Anschlag-
fortsatz (7) und zu den Rastmitteln (3) korrespondie-
rende Gegenrastmittel (6) aufweist,
mit einem Kederelement (8), welches im montierten
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Zustand in die Klemmrille (19) zwischen Klemmrah-
men (2) und Klemmleiste (5; 5’; 5’’’) einführbar ist,
wobei die Bespann-Membran (9) an dem Kederele-
ment (8) angebracht oder befestigt ist, wobei das
Kederelement (8) im montierten Zustand unter einer
Vorspannung (V) der Bespann-Membran (9) in der
Klemmrille (19) zwischen dem Klemmrahmen (2)
und der Klemmleiste (5) derart eingeklemmt ist, dass
eine Kraft (F) und/oder ein Moment (M) auf die
Klemmleiste (5; 5’; 5"’) wirkt, welche bzw. welches
den Anschlagfortsatz (7) gegen den Anschlagbe-
reich (4) drückt.

2. Rahmenanordnung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Kederelement (8) als Flachprofilleiste (8)
ausgebildet ist, wobei die Bespann-Membran (9) im
Bereich einer ersten Profilkante (13) an einer ersten
Flachseite (15) des Flachprofils angebracht ist.

3. Rahmenanordnung nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass sich das Kederelement (8) im eingeklemmten
Zustand mit der ersten Profilkante (13) an dem
Klemmrahmen (2) abstützt und mit einer zweiten
Profilkante (14) einer zweiten Flachseite (16) an der
Klemmleiste (5; 5’) abstützt.

4. Rahmenanordnung (1) eines Bürositzmöbels (20),
insbesondere Membran-Rückenlehne (21),
mit einer Bespann-Membran (9"),
mit einem Klemmrahmen (2), der Rastmittel (3) und
einen Anschlagbereich (4) aufweist,
mit einer Klemmleiste (5"), die einen Anschlagfort-
satz (7), einen Befestigungsbereich (30), und zu den
Rastmitteln (3) korrespondierende Gegenrastmittel
(6) aufweist,
wobei die Bespann-Membran (9") und der Befesti-
gungsbereich (30) derart ausgebildet sind, dass sie,
insbesondere stoffschlüssig, miteinander verbind-
bar sind, wobei die Bespann-Membran (9") über den
Befestigungsbereich an der Klemmleiste (5") ange-
bracht oder befestigt ist, wobei die Klemmleiste (5’’)
im montierten Zustand unter einer Vorspannung (V)
der Bespann-Membran (9") derart vorgesehen ist,
dass eine Kraft (F) und/oder ein Moment (M) auf die
Klemmleiste (5") wirkt, welche bzw. welches den An-
schlagfortsatz (7) gegen den Anschlagbereich (4)
drückt.

5. Rahmenanordnung nach Anspruch 4,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Bespann-Membran (9") und der Befesti-
gungsabschnitt (30) derart ausgebildet sind, dass
sie miteinander verschweißbar sind, insbesondere
mittels eines Laserstrahl-Schweißverfahrens.

6. Rahmenanordnung nach einem der vorstehenden

Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Klemmrahmen (2) als tragendes Struktur-
teil der Rahmenanordnung (1) ausgebildet ist und/
oder dass Klemmrahmen (2) einen multidirektiona-
len Faserverbundwerkstoff enthält.

7. Rahmenanordnung nach einem der vorstehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Klemmrahmen (2) der Rahmenanordnung
(1) als ein mit im Wesentlichen gleich bleibender
Querschnittskontur umlaufendes Profil mit Kurven-
bereichen (22) gebildet ist.

8. Rahmenanordnung nach einem der vorstehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Rastmittel (3) eine Feder (3) mit einem
Rastvorsprung (10) umfasst und das Gegenrastmit-
tel (6) eine Nut (6) mit einer zum Rastvorsprung (10)
korrespondierenden Hinterschneidung (11) im Be-
reich des Nutgrundes einer Rastleiste (31) enthält
und dass die Rast- und Gegenrastmittel (3; 6) ins-
besondere lösbar miteinander verrastbar sind.

9. Rahmenanordnung nach einem der vorstehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Pol (P), um welchen das Moment (M) an-
liegt, im Bereich der Hinterschneidung (11) vorge-
sehen ist.

10. Rahmenanordnung nach einem der vorstehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Klemmleiste (5; 5’; 5’’; 5"’) einen Umschlag-
vorsprung (12) aufweist, um welchen die Bespann-
Membran (9; 9") umgeschlagen ist, wobei die
Klemmleiste im Bereich des Umschlagvorsprungs
(12) insbesondere eine in Richtung des Klemmrah-
mens (2) orientierte Vorsprungnase (12’) aufweist,
welche gemeinsam mit der Rastleiste (5; 5’; 5"; 5"’)
einen Hinterschnitt ausbildet.

11. Rahmenanordnung nach einem der vorstehenden
Ansprüche,

dadurch gekennzeichnet,
dass die an dem Umschlagvorsprung (12) umge-
schlagene Bespann-Membran (9; 9") im montierten
Zustand den sichtbaren Abschluss eines mit der Be-
spann-Membran (9; 9") bespannten Bereichs des
Sitzmöbels ausbildet und dass das Kederelement
oder der Befestigungsbereich (31) im montierten Zu-
stand von der Bespann-Membran (9; 9") verdeckt ist.

12. Rahmenanordnung nach einem der vorstehenden
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Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Bespann-Membran (9; 9") ein selbstragen-
des Gewebe enthält und/oder im montierten Zustand
beidseitig sichtbar vorgesehen ist.

13. Rahmenanordnung nach einem der vorstehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Anschlagbereich zwei Anschlagflächen
(17, 18) aufweist, welche zueinander abgewinkelt
angeordnet sind.

14. Bürositzmöbel (20),
mit einem Trägergestell (24),
mit einer am Trägergestell (24) befestigten Sitz (25),
mit einer am Trägergestell (24) oder am Sitz (25)
befestigten Rückenlehne (21), die eine Rahmenan-
ordnung (1) gemäß einem der vorstehenden An-
sprüche aufweist.

15. Bürositzmöbel nach Anspruch 14,
dadurch gekennzeichnet,
dass die gesamte Bespann-Membran (9; 9") eintei-
lig vorgesehen ist und durch Lösen der Rast- und
Gegenrastmittel (3; 6) einteilig abnehmbar und/oder
austauschbar vorgesehen ist und/oder dass das Bü-
rostitzmöbel mit einer Membran-Rückenlehne (21)
ausgestattet ist.

17 18 



EP 2 698 081 A1

11



EP 2 698 081 A1

12



EP 2 698 081 A1

13



EP 2 698 081 A1

14



EP 2 698 081 A1

15



EP 2 698 081 A1

16



EP 2 698 081 A1

17



EP 2 698 081 A1

18



EP 2 698 081 A1

19



EP 2 698 081 A1

20



EP 2 698 081 A1

21



EP 2 698 081 A1

22

IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFÜHRTE DOKUMENTE

Diese Liste der vom Anmelder aufgeführten Dokumente wurde ausschließlich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europäischen Patentdokumentes. Sie wurde mit größter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA übernimmt jedoch keinerlei Haftung für etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgeführte Patentdokumente

• DE 202008012924 U1 [0003]


	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

